P R O T O K O L L

der Jahreshauptversammlung

Datum:



25. Februar 2012

Ort:




„Zum Goldenen Löwen“,






Frankfurter Landstraße 153, 64291 Darmstadt

Beginn:



15:00 Uhr

Ende:




18:00 Uhr

Versammlungsleiter:


Rüdiger Busch

Schriftführerin:


Elke Krapp

Stimmberechtigte Mitglieder:
27

Entschuldigte Mitglieder:

2

TAGESORDNUNG (nach Ergänzung – siehe TOP 1 des Protokolls)
1. Begrüßung

2. Jahresbericht

3. Kassenberichte

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung von Rechner und Vorstand

6. Wahl der Kassenprüfer

7. Zukunft des Vereins

8. Wahl des Vorstands

9. Festsetzung des Beitrags

10. Anträge

11. Verschiedenes, Termine

TOP 1: Begrüßung

Der Vorsitzende, Rüdiger Busch, begrüßt die erschienenen Mitglieder, unter ihnen ganz besonders die Ehrenmitglieder Herrn Hanns Bühling, Herrn Dr. Klaus Gärtner, Frau Irene Günther, Herrn Karl-Heinz Hirz, Herrn Walter Justin, Herrn Gregor Keller, Herrn Karlheinz Kipp, Herrn Willi Klein, Herrn Klaus-Wilfried Schwichtenberg, Frau Ingrid Simon, Frau Hildegard Strube, Frau Evi Wischerhoff, Herrn Günter Wurzel und Herrn Dr. Hans-Jürgen Zubrod. Entschuldigt haben sich Frau Erna Pfaff und Frau Elisabeth Schüttler.

Im vergangenen Jahr hatte der Verein keinen Todesfall zu beklagen.

Zu den Formalien: Zur Jahreshauptversammlung wurde form- und fristgerecht eingeladen mit den Vereinsmitteilungen 2/2011, die allen Mitgliedern zugeschickt wurden. Nach der Satzung ist jede ordnungsgemäß einberufene Versammlung beschlussfähig. Die Tagesordnung wurde in der Einladung mitgeteilt. Dazu eine Ergänzung: Nach Punkt 6 wird ein Bericht zur Zukunft des Vereins mit anschließender Diskussion eingeschoben.

Für langjährige Mitgliedschaft sind folgende Mitglieder zu ehren:

Für 25 Jahre Frau Irene Müller, für 50 Jahre Frau Ellen Seelinger, Frau Marlies Zubrod und Herr Wofgang Kriegbaum, für 60 Jahre Herr Günter Wurzel und für 75 Jahre Frau Gretel Götz. Außerdem geht eine Ehrung an Frau Marion Höhn, die viele Jahre für die Vereinsmitteilungen verantwortlich war und für dieses Amt nicht mehr zur Verfügung steht.

Rüdiger Busch wird für 40 Jahre Vereinsvorsitz geehrt.

TOP 2: Jahresbericht

Zunächst zur Mitgliederbewegung: Der Verein hatte keinen Austritt und keinen Todesfall zu verzeichnen, allerdings konnten auch keine neuen Mitglieder begrüßt werden. Am 31. Dezember 2011 hatte der Verein 86 Mitglieder, davon 31 Ehrenmitglieder.

Zum Auftakt im Jubiläumsjahr hatte der Verein die  Bezirksvereine für den 26. Februar 2011 zur Jahreshauptversammlung des Bezirks in den „Goldenen Löwen“ eingeladen. Die Veranstaltung war gut besucht. Vom Verein waren Frau Völger und Frau Schwebel gekommen.

Hauptereignis im vergangenen Jahr war die Jubiläumsfeier am 30. April 2011 im Hotel-Restaurant „Weißer Schwan“ in Darmstadt-Arheilgen. Ein besonderer Dank für die sehr gelungene und auch sehr gut besuchte Veranstaltung geht an Herrn Jürgen Krapp und Herrn Dr. Hans-Jürgen Zubrod  sowie an alle anderen Helfer, die am großen Erfolg dieses Festes beteiligt waren (großer Bericht in den letzten Vereinsmitteilungen).

Auf Anregung des Langener Stenografenvereins wurde, wie schon vor vielen Jahren regelmäßig geschehen, ein Minigolfturnier zwischen Langen und Darmstadt durchgeführt. Das erste Turnier fand am 31. Juli 2011 statt, zwei vereinbarte Rückspiele mussten wegen Regens ausfallen. Auch hierüber gibt es einen Bericht in den letzten Vereinsmitteilungen.

An dem Treffen am 1. Juli 2011 an der Gabelsberger-Eiche war der Verein leider nur durch Rüdiger Busch vertreten.

Eine vorgesehene Winterwanderung stieß auf keine Resonanz.

Krankheitsbedingt wurden im Jahr 2011 nicht alle wesentlichen Versammlungen und Veranstaltungen bei Verband und Stenografenbund besucht.

An Wettschreiben wurde am Bundesjugendschreiben teilgenommen.

Unterricht

Nach dem Jubiläum gab es zwar einige Anfragen für Systemkurse in Kurzschrift, in erster Linie aber für Wiederholungs-/Auffrischungskurse. Es waren aber zu wenig, um neue Kurse bilden zu können. Die Interessenten wurden nach Langen verwiesen.  

Im Tastschreiben kam ein Kurs mit der VHS zustande. Der Schülerkurs, der im September 2010 mit insgesamt 13 Schülern begonnen hatte, wurde zu Ende geführt. Ein neuer Kurs wurde im Februar mit 9 Teilnehmern begonnen, und für den am 24.02.2012 beginnenden Kurs liegen 13 Anmeldungen vor.

Kurse im Tastschreiben wurden mit der VHS durchgeführt. Alle Kurse fanden in den Räumen der VHS im Justus-Liebig-Haus statt. Die Kurse werden im VHS-Programm unter EDV aufgeführt, mit einem Hinweis auf die Nützlichkeit des Erlernens des Tastenfeldes, und zwar bevor ein anderer EDV-Kurs belegt wird.

Der Kurs von Herrn Schwichtenberg „Ein guter Brief gewinnt“ kam nicht zustande, es gab nur eine einzige Anmeldung. 

Rüdiger Busch dankt allen Vorstandsmitgliedern, Unterrichtsleitern und nochmals den Teilnehmern im Festausschuss und allen sonstigen Helfern.

Bei der anschließenden Aussprache kritisiert Mitglied Jürgen Krapp, dass es auf das vom ihm und den Mitgliedern Irene Günther, Klaus Brunko und Dr. Hans-Jürgen Zubrod verfasste Schreiben über die Zukunft des Vereins keinerlei Reaktion des Vorstands gegeben hat.

Dem schließen sich Irene Günther und Dr. Hans-Jürgen Zubrod an, kritisieren ihrerseits zusätzlich die mangelnde Pflege der Geselligkeit im Rahmen des Vereinslebens sowie die mangelhafte Reaktion auf Anfragen kursbereiter Mitglieder. Laut Ellen Völger sind mehr Kurse aufgrund von Platzproblemen und zu wenig Unterrichtsleitern nicht realisierbar.

Frau Schwebel kritisiert mangelnde Kommunikation, da sie nicht über das Minigolf-Turnier informiert war.

TOP 3: Kassenberichte

Rechner Werner Schneider verliest den Kassenbericht und erläutert die im Berichtsjahr erfolgten Buchungsvorgänge. Dank zahlreicher Spenden war die Jubiläumsfeier fast selbst tragend, so dass sich zum Jahresende ein Guthaben von 3.939 € ergibt.

Auch Rüdiger Busch erläutert seinen Kassenbericht (Schülerkurse). Die Jugendkasse weist einen Überschuss von 321 € aus, sodass der Verein finanziell noch sehr gut da steht.   

Da die Kurse die einzige Einnahmequelle des Vereins sind, regt Dr. Hans-Jürgen Zubrod an,

zusätzliche Unterrichtsleiter aus dem Verein zu mobilisieren. Frau Ganß erklärt sich bereit, ab September einen Abendkurs zu übernehmen.

In diesem Zusammenhang wird das Verhalten einer Unterrichtsleiterin im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit der VHS kritisiert. Dr. Hans-Jürgen Zubrod verweist darauf, die Vereinbarungen, die seinerzeit zu der Zusammenarbeit geführt haben, nochmals zu prüfen.

TOP 4: Kassenberichte

Die Kassen wurden am 18. Februar 2012 durch die Kassenprüfer Irene Günther und Hildegard Strube im Beisein von Rüdiger Busch und Werner Schneider geprüft. Es gab keinerlei Beanstandungen, beide Kasseprüferinnen bescheinigen dem Rechner eine vorbildliche Kassenführung.

TOP 5: Entlastung von Rechner und Vorstand

Jürgen Krapp beantragt eine getrennte Entlastung von Rechner und restlichem Vorstand.

Dieser Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. Bei der anschließenden Entlastungsabstimmung stehen 14 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen und 8 Enthaltungen gegenüber. Rechner und Vorstand sind somit entlastet.

TOP 6: Wahl der Kassenprüfer

Die bisherigen Kassenprüferinnen Irene Günther und Hildegard Strube werden zur Wiederwahl vorgeschlagen und bei eigener Enthaltung einstimmig gewählt.

TOP 7: Zukunft des Vereins

Jürgen Krapp sieht die satzungsmäßigen Aufgaben des Vereins nach wie vor als nicht mehr erfüllt und kritisiert besonders, dass vor allem auch nach dem Vereinsjubiläum mehrere Ansatzpunkte gefunden wurden, um Vereinsaktivitäten wiederzubeleben, diese aber vom Vorstand nicht aufgegriffen wurden. Er stellt zwei Anträge:

1. Innerhalb von 3 Monaten eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen mit der Option, den Verein aufzulösen.

2. Die Vorstandswahlen bis zu der außerordentlichen Mitgliederversammlung zu

vertagen.

Gregor Keller hingegen sieht die Argumente, die für eine Auflösung sprechen, als widerlegt an. Die Kurse laufen gut, es gibt keinen Mitgliederverlust, die Finanzlage ist gut, auch verweist er auf die 150-jährige Geschichte des Vereins. Jürgen Krapp sieht dies als eine historische Betrachtung, für die Zukunft befürchtet er, dass sich kein neuer Vorstand finden wird und dass es zudem auch schwierig werden wird, einen Verantwortlichen für die Erstellung der Vereinsmitteilungen zu finden.

Es erfolgt Abstimmung über Antrag 2, die Vorstandswahlen auszusetzen:

3 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen. Der Antrag ist somit abgelehnt.

TOP 8: Wahl des Vorstands

Zum Wahlleiter wird Herr Günter Wurzel bestimmt. Da der 1. Vorsitzende, Rüdiger Busch,

nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung steht, werden verschiedene Vorschläge unterbreitet, die Kandidaten lehnen jedoch ab. Da mangels Kandidatur kein Vorstand wählbar ist, bleibt der alte Vorstand kommissarisch im Amt. 

Nach intensiver Diskussion findet folgender Vorschlag eine Mehrheit: Der Vorstand wird beauftragt, bis Ende Juni zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung einzuladen mit folgenden Tagesordnungspunkten:

TOP 1: Neuwahl des Vorstandes

TOP 2: Zukunft des Vereins mit der Option einer eventuellen Auflösung des Vereins

TOP 3: Eventuelle Satzungsänderung auch im Hinblick auf einen möglichen

Zusammenschluss mit einem anderen Verein

Jürgen Krapp zieht daraufhin seinen unter TOP 7 gestellten 1. Antrag zurück.

Werner Schneider signalisiert Bereitschaft, evtl. die Erstellung der VM zu übernehmen.

TOP 9: Festsetzung des Beitrages

Es wird einstimmig, ohne Stimmenthaltung, beschlossen, den Beitrag unverändert zu belassen.  

TOP 10: Anträge

Es liegen keine Anträge vor.

TOP 11: Verschiedenes, Termine

Termine:
Bundesjugendschreiben



 3. März
JHV des Hess. Stenografenverbandes in Offenbach



11. März
JHV des Bezirkes Südhessen in Beerfelden



  6. Juli

21. Stenografentreffen an der Gabelsberger-Eiche auf

                                               dem Felsberg, 19:00 Uhr

gez. Rüdiger Busch, Versammlungsleiter                           gez. Elke Krapp, Schriftführerin 
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